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Zukunftswerkstatt Mensch – Unternehmen – KI  
 

Prozesse effizienter gestalten, innovative Geschäftsmodelle entwickeln und mit Neugier und 

Offenheit neue Themenfelder für das eigene Unternehmen erschließen – all das kann mit dem 

gezielten Einsatz von Künstlicher Intelligenz gelingen. Bei der nächsten Zukunftswerkstatt in 

Flensburg werden wir uns mit den Einflussfaktoren der KI beschäftigen und im Rahmen 

interaktiver Workshops Raum für spannende Impulse schaffen und gemeinsam in den 

Austausch gehen.  

Unsere Gastgeber von DF Automotive GmbH bieten Ihnen vor dem offiziellen Beginn eine 

Unternehmensführung an und berichten in einem Impuls über ihre tägliche Arbeit mit KI als 

wesentlichem Bestandteil der Unternehmenskultur. 

Veranstalter:  EDIH-SH und RZ.Nord in Kooperation mit WiREG 

Wann?  13. März 2025 | 13:30 – 17:15 Uhr 

Wo?  DF Automotive GmbH, Marie-Curie-Ring 13, 24941 Flensburg 

 Parkplätze sind im Gewerbegebiet ausreichend vorhanden. 

 

Agenda 

12:30 – 13:30 Uhr  Unternehmensbesichtigung – Treffpunkt Foyer Gebäude Nummer 13 

13:30 – 14:00 Uhr  Ankommen und Netzwerken im Gebäude Nummer 23 

14:00 – 14:30 Uhr  Begrüßung und Best Practice DF Automotive  

14:30 – 14:40 Uhr  Vorstellung der Sessions, Raumwechsel 

14:40 – 15:30 Uhr  1. Sessionrunde 

15:30 – 16:00 Uhr  Netzwerkpause 

16:00 – 16:50 Uhr  2. Sessionrunde 

16:50 – ca. 17:15 Uhr Wrap-Up und Ausklang 

Sessionthemen 

KI & Prozesse In dieser Session erfahren Sie, warum saubere Prozesse die Voraussetzung 

für erfolgreiche KI-Anwendungen sind und wie Unternehmen durch gezielte Prozessoptimierung 

den Weg für zukunftsweisende KI-Lösungen ebnen. Entdecken Sie praxisnahe Strategien, um 

Ihre Prozesse fit für die digitale Transformation zu machen und langfristige Effizienzgewinne zu 

realisieren. 

KI ohne Coding Die Nutzung von KI ohne Coding ermöglicht es Menschen, KI-Modelle zu 

erstellen und anzuwenden, ohne tiefgreifende Programmierkenntnisse zu besitzen. In diesem 

Workshop untersuchen wir verschiedene Ansätze und Tools, mit denen Nicht-Programmierer KI-

Anwendungen entwickeln können. Wir betrachten Edge AI, Online-Plattformen und Low-

Code-Tools, die den Einstieg in die Welt der angewandten KI erleichtern.  
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KI und Unternehmenskultur  Werte. Gestalten. Zukunft. Wie digitale Prozesse und KI-

Systeme erfolgreich in Unternehmen implementiert werden 

Wir erarbeiten, wie Sie mit einer werteorientierten Unternehmenskultur digitale Prozesse so 

einführen und umsetzen können, dass Ihre Führungskräfte und Mitarbeitenden sie begeistert 

mitgestalten. 

 

KI und Wissensmanagement Die Alterung der Belegschaften stellt Unternehmen vor eine 

wachsende Herausforderung: Wertvolles Erfahrungswissen verlässt mit ausscheidenden 

Mitarbeitenden die Organisation. Doch wie lässt sich dieses Wissen bewahren und nachhaltig 

zugänglich machen? In dieser Session zeigen wir, wie Künstliche Intelligenz dabei unterstützen 

kann, kritisches Wissen frühzeitig zu identifizieren, zu strukturieren und dauerhaft nutzbar zu 

halten. Entdecken Sie innovative Ansätze, um dem Wissensverlust entgegenzuwirken und eine 

zukunftssichere Wissensbasis für Ihre Organisation zu schaffen. 

 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Bitte melden Sie sich über die Webseite des EDIH.SH an. Die Plätze 

sind begrenzt. 

Bei Fragen wenden Sie sich gern an Sabine Kubisch (email: s.kubisch@t-a-nord.de, tel. 0176 470 

136 15). 

Wir freuen uns auf Sie und auch über das Teilen dieser Einladung in Ihrem Netzwerk! 

Ihre Teams der RZ.Nord Schleswig-Holstein, EDIH.SH und der WiREG. 

  

 

 

 


